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Dr. Ernst BrUckner

Mein lieber Stan!

Obwohl ich nun schwa Ober eine Woohe wieder in meinem BUro eitze,

babe ich heute erst die Zeit fill' . einen Brief an Dich gefunden. Du kanmst
Dir vorstellen, daB hier sine Menge Arbeit lag. Auch fUr die nUchsten

3 Woohen werde ich wohl kaum damn denken ktinnen, mir einmal etwas Zeit

für meine privaten Angelegenheiten zu nehmen.

Mein Besuoh in Washington wird mir immer in schOner Erinnerung

bleiben. Dazu haat auch Du, mein lieber Stan, viel beigetragen. DaB wir

uns kennengelernt haben; betraohte ich als einen ausgesproohenen Gewinn

fOr mioh. Ich hoffe sehr, daB wir in der Zukunft noch recht Oft zusammen-

treffen.

Mit	 babe ich bereits gesproohen. Er war such sehr

' erfreut dartber, daB ich Mich kennengmlernt hatte.

Meine Familie traf lob in beater Gesundheit an Wahrscheinlioh

werde ich in einigen Monaten Deinen Rat zu Fragen der Kindererziehung

einholen mUssen. Es hat mich doch sehr verwundert, daB Du als Junggeselle

Dich auf diesem etwas abseits liegenden Gebiet sohriftstellerisch beta-

tigst. Damit will 'oh aber Deine Eigenschaft ale Rape rte keineewegs

anzweifeln.

Wegen meiner starken ArbeitsUberlastung ist es mir zur Zeit nicht

mOglich, alien Herren zu sohreiben, mit denen ich wahrend meines Aufent-

haltes Gespraohe gefOhrt babe. Auoh ihnen mbohte ich aber germ herzlioh

danken. lob bitte Dich, dies in meinem Namen zu tun bei=
;

:Tube lob besondere Briefe gesohrieben.

Mit den beaten Wlinsohen Biz . Dein Wohlergehen verbinde lob meine
herzlichsten GrOBe.

Dein
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